
Reinickendorfer Bündnisgrüne wählen 
Direktkandidat*innen für 
Abgeordnetenhauswahl 2016

Die Kandidat*innen von Bündnis 90/ Die Grünen für die sechs Reinickendorfer
Wahlkreise für die Abgeordnetenhauswahl 2016 stehen fest. Die Mitglieder 
wählten auf der Kreismitgliederversammlung am 26.01.2016 folgende 
Kandidat*innen für Reinickendorf:

Im Wahlkreis 1 (Reinickendorf/ Ost) tritt Nicole Holtz zur Wahl an. Bola 
Olalowo kandidiert im Wahlkreis 2 (Reinickendorf/ West, Tegel-Süd) für die 
Bündnisgrünen. Im Wahlkreis 3 (Heiligensee/ Konradshöhe/ Tegelort) kämpft 
Hinrich Westerkamp um das Direktmandat. Die Kandidatin für den Wahlkreis 4
(Wittenau/ Waidmannlust/ Borsigwalde) ist Eva Marie Plonske. Für den 
Wahlkreis 5 (Lübars/ Märkisches Viertel) schicken die Reinickendorfer Grünen
Mathias Adelhoefer ins Rennen. Und im Wahlkreis 6 (Frohnau/ Hermsdorf/ 
Freie Scholle ) heißt der Kandidat der Grünen Andreas Rietz.  
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Die Kreismitgliederversammlung gab auch ein Votum für die kommende 
Aufstellung der Grünen Landesliste für die Abgeordnetenhauswahl ab. Mit 
großer Mehrheit unterstützen die Reinickendorfer Grünen die Kandidatur von 
Eva Marie Plonske und Hinrich Westerkamp für die Landesliste. Wahlziel des 
Kreisverbandes ist es, wieder eine/n Grüne/n Abgeordnete/n aus 
Reinickendorf über die Landesliste ins Abgeordnetenhaus zu schicken. Diese 
wird auf der Mitgliederversammlung von Bündnis 90/Die Grünen am 12. und 
13. März 2016 aufgestellt.

Auf einer Sonder-Kreismitgliederversammlung am 9. April 2016 werden die 
Reinickendorfer Bündnisgrünen ihre Liste für die Wahl zur 
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) aufstellen. Auch hier ist erklärtes Ziel, 
die Zahl der im Bezirksparlament vertretenen Bündnisgrünen Verordneten 
weiter zu erhöhen.


